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EINLEITUNG

Wir danken Ihnen für das Vertrauen, 
das Sie unserem Hause durch die Wahl 
des MOBILISATIONS-Rollstuhles dieser 
Serie entgegengebracht haben.

Das Modell 9.073 erfüllt die Wünsche 
nach Mobilität und mehr Unabhän-
gigkeit durch die im neuen Styling be-
währte MEYRA-Technologie.

Der Rollstuhl bietet mit allen Ausstat-
tungsvarianten und dessen Zubehör 
die jeweils erforderliche Anpassung 
an Ihr Krankheitsbild.

Ein Rollstuhl ist, wie jedes andere 
Fahrzeug auch, ein technisches Hilfs-
mittel. Es ist erklärungsbedürftig, be-
nötigt ein wenig Pfl ege, birgt bei un-
sachgemäßem Gebrauch Gefahren in 
sich. Deshalb muss die richtige Hand-
habung erlernt werden. 

Die vorliegende Bedienungsanleitung 
soll Ihnen helfen, sich mit der Hand-
habung des Rollstuhles vertraut zu 
machen sowie Unfälle zu vermeiden.

☞ Hinweis:
☞ Die abgebildeten Ausstattungsva-

rianten können von Ihrem Modell 
abweichen.

☞ Diese Bedienungsanleitung gilt für 
das Modell 9.073 mit allen Aus-
stattungsvarianten und dessen Zu-
behör. Es sind daher auch Kapitel 
aufgeführt, die nicht für Ihr Modell 
zutreffen.

!
 Achtung:

 Lesen und beachten Sie vor der 
erstmaligen Inbetriebnahme fol-
gende zu dem Rollstuhl gehörende 
Dokumentationen:

– diese Bedienungsanleitung,

– die Sicherheitshinweise < Mechani-
sche Rollstühle >.

☞ Hinweis:
 Kinder sollten die zu dem Rollstuhl 

gehörenden Dokumentationen 
vor der ersten Fahrt zusammen mit 
den Eltern bzw. einer Aufsichts- 
oder Begleitperson lesen.
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EMPFANG

Alle Produkte werden bei uns im Werk 
auf Fehlerfreiheit geprüft und in Spe-
zialkartons verpackt.

☞ Hinweis:
☞ Wir möchten Sie dennoch bitten, 

das Fahrzeug sofort nach Erhalt – 
am besten im Beisein des Überbrin-
gers – auf eventuelle während des 
Transportes aufgetretene Schäden 
zu überprüfen.

☞ Die Verpackung des Rollstuhles 
sollte für einen eventuell später 
notwendigen Transport aufbe-
wahrt werden.

ANPASSUNG

Die Fachwerkstatt übergibt den Roll-
stuhl betriebsbereit und den Bedürf-
nissen angepasst.

!

 Achtung:
 Anpassungs- oder Einstellarbeiten 

grundsätzlich vom Fachhändler 
durchführen lassen.

☞ Hinweis:
 Das für die Einstell- und Wartungs-

arbeiten benötigte Werkzeug ist 
unter Kapitel < Technische Daten > 
aufgeführt.

HANDHABUNG DES 
ROLLSTUHLES

Spezifi kation

Der MOBILISATIONS-ROLLSTUHL SO-
LERO wurde für Menschen mit körper-
lichen und geistigen Beeinträchtigun-
gen, hervorgerufen durch Alter oder 
Krankheit, entwickelt. Er lässt sich in 
der häuslichen Pfl ege genauso wie in 
Seniorenpfl egezentren einsetzen.

☞  Hinweis:
 Für Spastiker ist dieser Rollstuhl 

nur bedingt geeignet. Der Einsatz 
für Spastiker ist vom Fachhändler 
gründlichst zu prüfen.

Der Rollstuhl dient ausschließlich der 
Beförderung einer Person auf dem 
Sitz und nicht als Zugmittel, Transpor-
ter o. ä.
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Verwendung

Durch die konstruktiven Vorzüge ist 
der Rollstuhl auf festem Untergrund 
universell einsetzbar:

– für Innenbereiche (z. B. Wohnung, 
Seniorenpfl egezentren),

– im Freien (z. B. Parkanlagen).

Der Rollstuhl bietet für ein bequemes, 
entspanntes Sitzen neben einem ge-
polsterten Sitz und einer winkelver-
stellbaren, gepolsterten Rü ckenlehne 
eine Sitztiefenanpassung sowie eine 
stufenlose Sitzneigung von -5° (als 
Aufstehhilfe) bis +20°.

Vor der ersten Benutzung sollte eine 
Anpassung des Rollstuhles durch Ih-
ren Fachhändler erfolgen. Dabei wer-
den die Fahrerfahrung, die körperli-
chen Grenzen des Benutzers und der 
hauptsächliche Einsatzort des Roll-
stuhles berücksichtigt.

!
 Achtung:

 Anpassungs- oder Einstellarbeiten 
grundsätzlich vom Fachhändler 
durchführen lassen.
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ÜBERSICHT

Die Übersicht zeigt die wichtigsten 
Komponenten und Bedieneinrichtun-
gen des Rollstuhls.

Pos. Benennung

 1 Rückenpolster
 2 Armlehne
 3 Sitzpolster
 4 Beinstütze
 5 Fußplatte 
 6 Lenkrad
 7 Zugbremse
 8 Steckachse
 9 Schiebebügel
 10 Kopfstütze
 11 Seitenpelotte
 12 Greifreifen
 13 Antriebsrad
 14 Auftrittbügel
 15 Stützrolle
 16 Ankipphilfe

Die in den folgenden Bildern gezeig-
ten Bauteile sind nicht immer mit 
Ihrem Rollstuhl identisch. Lage und 
Handhabung der zu betätigenden 
Teile sind jedoch auf Ihr Rollstuhlmo-
dell übertragbar. Nach jeder Monta-
ge sowie Ein- bzw. Verstellung ist der 
korrekte Sitz und die Funktion des je-
weiligen Bauteiles zu prüfen.
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FAHRVERHALTEN

Die Optimierung der Fahreigenschaf-
ten an die persönlichen Gegebenhei-
ten ist von Ihrem Fachhändler oder 
Therapeuten abzustimmen.

!
 Achtung:

 Während der ersten Fahrten ist be-
sonders vorsichtig zu fahren!

Sicherheitshinweise

!
 Achtung:

 Lesen und beachten Sie die Sicher-
heitshinweise < Mechanische Roll-
stühle >.

• Eine direkte, entgegengesetzte 
Richtungsänderung, z. B. aus einer 
Rückwärtsfahrt ohne Lenkbewe-
gung in eine Vorwärtsfahrt, be-
wirkt bei gleichzeitig nach innen 
schwenkenden Lenkrädern eine 
Vollbremsung.

• Das Anlegen eines Sicherheitsgur-
tes verhindert ein Nach-vorn-Her-
ausfallen.

• Um die Kippsicherheit in der Rück-
wärtsrichtung zu erhöhen, können 
auch nachträglich Stützrollen mon-
tiert werden.

• Beim Antrieb des Rollstuhles über 
die Reifendecke besteht Quetsch-
gefahr im Bereich der Zugbremse.

Ergänzende Benutzer-/Si-
cherheitshinweise

• Für die Fahrt im öffentlichen Stra-
ßenverkehr ist eine saubere, passi-
ve Beleuchtung erforderlich!

• Zum Rollstuhl gehörende Teile 
nicht werfen oder fallenlassen! 
– Abnehmbare Teile wie z. B. Arm-
lehnen und Beinstützen, sind sach-
gerecht zu behandeln. Nur so ist 
eine bleibende Funktion gewähr-
leistet.

• Abnehmbare Teile wie z. B. Arm-
lehnen und Beinstützen sind vor 
der Fahrt auf korrekte Verriege-
lung zu prüfen. – Antriebsräder 
mit defekten Steckachsen können 
sich während der Fahrt vom Roll-
stuhl lösen.

• Durch den An- oder Abbau von Zu-
behörteilen/Komponenten ändern 
sich die Abmessungen und das Ge-
wicht des Rollstuhls, wodurch sich 
auch das Fahrverhalten ändern 
kann.
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• Kinder/Jugendliche in Rollstühlen 
niemals unbeaufsichtigt lassen.

• An kleinere Hindernisse, z. B. Ab-
sätze/Kanten, stets langsam und 
im rechten Winkel (90°) heranfah-
ren, bis die Lenkräder das Hinder-
nis fast berühren. Den Rollstuhl 
kurz stoppen, dann das Hindernis 
überfahren.

• Spurrillen, Schienen, Gullideckel 
oder ähnliche Gefahrenquellen 
weiträumig umfahren. Falls nicht 
anders möglich, derartige Hinder-
nisse im rechten Winkel (90°) über-
queren.

• Zu Abgründen, Treppen und Hin-
dernissen einen so großen Sicher-
heitsabstand halten, dass ausrei-
chend Platz/Strecke zum Reagieren, 
Bremsen und Wenden bleibt.

• Grundsätzlich vor einer Kurve die 
Geschwindigkeit reduzieren. Je en-
ger die Kurve, desto niedriger muss 
die Geschwindigkeit sein. In einer 
Kurve nicht nach außen lehnen.

• Reifen bestehen aus einer Gummi-
mischung und können auf einigen 
Untergründen schwer entfernbare 
oder bleibende Spuren hinterlas-
sen (z. B. Kunststoff-, Holz- oder 
Parkettfußböden, Teppiche, Ausle-
geware).

• Zur Vermeidung von Korrosions-
schäden den Rollstuhl nicht in 
Feuchträumen benutzen oder ab-
stellen.

Empfehlungen für Fahrten bei 
Dämmerung oder Nacht 

• Bei Dunkelheit Fahrbahnen und 
Radfahrwege möglichst meiden. 
Helle, weit sichtbare Kleidung tra-
gen.
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BREMSEN

Durch das Feststellen der Bremsen 
(Feststellbremse) ist der Rollstuhl ge-
gen ungewolltes Fortrollen gesichert.

Die Feststellbremse gehört zu den 
wichtigsten Sicherheitselementen ei-
nes Rollstuhles und ist als Zugbremse 
(1) vorhanden.
Als Option gibt es auch zusätzlich 
zwei luftdruckunabhängige Trommel-
bremshebel für die Begleitperson.

!
 Achtung:

 Beachten Sie die Wartungsanlei-
tung sowie die Sicherheitshinweise 
< Mechanische Rollstühle > Kapitel 
< Allgemeine Sicherheitshinweise 
> und < Bremsen >.

• Der mit einer Person belastete 
Rollstuhl darf sich bei festgestell-
ten Bremsen nicht schieben lassen.

• Um beim Abbremsen des Rollstuh-
les oder Feststellen der Bremsen 
auf abschüssiger Fahrbahn eine 
ungewollte Kurvenfahrt zu ver-
meiden, sind beide Bremshebel 
gleichzeitig zu betätigen.

 – Je nach Gefälle der Fahrbahn ist 
mit einem seitlichen Umkippen zu 
rechnen.

• Den Körper nicht auf die seitlichen 
Bremshebel stützen.

• Bei Nachlassen der Bremswirkung 
die Bremse sofort von Ihrer Fach-
werkstatt instandsetzen lassen.

• PU-bereifte Rollstühle nicht mit 
festgestellten Zugbremsen abstel-
len. – Evtl. bleibende Verformung 
der Lauffl äche.

• Den Rollstuhl möglichst über 

die Greifreifen antreiben. – Evtl. 
Quetschgefahr im Bereich der 
Bremse!

• Die Trommelbremse ist für eine 
optimale Bremswirkung fett-, öl-, 
schmier- und staubfrei zu halten. 
– Unfallgefahr!

☞  Hinweis:
 Die Bremswirkung ist abhängig 

von:

– dem Zustand der Bereifung,

– dem Zustand und der Befestigung 
der Bremse,

– der Bremshebeleinstellung,

– der Fahrbahnbeschaffenheit.
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Bremshebel für Fahrer

Mit den Bremshebeln (1) für den Fah-
rer ist ein dosiertes Abbremsen der 
Fahrgeschwindigkeit (Betriebsbrem-
se) möglich.

Betriebsbremse

Das Abbremsen des Rollstuhles kann 
über die Greifreifen erfolgen.

Eine Ausrollphase kann auch mit der 
Betriebsbremse abgebremst werden.

Drücken Sie gleichmäßig beide Brems-
hebel nur leicht nach hinten, so brem-
sen Sie den Rollstuhl dosiert ab.

Feststellen der Zugbremsen

Zum Sichern des Rollstuhls gegen 
ungewolltes Fortrollen beide Brems-
hebel bis zum Anschlag nach hinten 
schwenken (1).

☞ Hinweis:
 Der Rollstuhl darf sich bei festge-

stellten Bremsen nicht schieben 
lassen.

Lösen der Zugbremsen

Beide Bremshebel bis zum Anschlag 
nach vorn schwenken (2).
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Trommelbremse für Begleitper-
son

Mit den Bremshebeln der Trommel-
bremsen ist ein dosiertes Abbremsen 
der Fahrgeschwindigkeit (Betriebs-
bremse) möglich.

Durch das Feststellen dieser Bremsen 
kann der Rollstuhl auch gegen unge-
wolltes Fortrollen (Feststellbremse) 
gesichert werden.

Feststellen der Trommelbremsen

Zum Sichern gegen ungewolltes Fort-
rollen beide Bremshebel gleichmäßig 
anziehen.

Die Sperrklinke (1) nach vorn drü-
cken.

Bremshebel loslassen. – Je nach Ein-
stellung rastet die Sperrklinke in der 
ersten (A) oder zweiten (B) Rastpositi-
on ein und stellt die Bremse fest.

☞  Hinweis:
☞ Der mit einer Person belastete 

Rollstuhl darf sich bei festgestell-
ten Bremsen nicht schieben lassen.

☞ Ist die dritte Rastposition (C) zum 
Feststellen der Bremse erforderlich, 
muss die Bremse von einer Fach-
werkstatt nachgestellt werden.
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Lösen der Trommelbremsen

Beide Bremshebel (1) anziehen bis die 
Sperrklinken (2) selbsttätig aus der 
Rastung springen.

Beide Bremshebel loslassen. – Die 
Feststellbremsen sind gelöst und der 
Rollstuhl wieder fahrbereit.

!

 Achtung:
 Zur Fahrbereitschaft müssen die 

vorderen und hinteren Bremshebel 
gelöst sein.

Die Bremswirkung lässt nach bei: 
– abgenutzten Bremsbelägen,

– losem Bremshebel,

– defekter Trommelbremse.

• Bei Nachlassen der Bremswirkung 
diese sofort von einer Fachwerk-
statt einstellen lassen.
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BEINSTÜTZEN

!

 Achtung:
 Die Beinstützen nicht zum Anhe-

ben oder Tragen des Rollstuhles 
verwenden.

• Vor allen Montagearbeiten sind 
die Feststellbremsen zu betätigen. 
– So vermeiden Sie ein unbeabsich-
tigtes Fortrollen des Rollstuhles.

Höhenverstellbare Beinstüt-
ze

Hochklappen der Fußplatten

Zum Ein- oder Aussteigen sind die 
Fußplatten (1) hoch- und die Waden-
polster (2) in Fahrtrichtung nach au-
ßen zu klappen.
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Abschwenken und Abnehmen der 
Beinstützen

Für ein leichtes Umsetzen aus/in den 
Rollstuhl sowie ein nahes Heranfah-
ren z. B. an Schrank, Bett, Badewanne 
sind die Beinstützen abschwenk- und 
abnehmbar (3).

☞  Hinweis:
☞ Feststellbremsen betätigen. – So 

vermeiden Sie ein ungewolltes 
Fortrollen des Rollstuhles, (siehe 
Kapitel < Bremsen >).

– Die Wadenpolster in Fahrtrichtung 
nach außen schwenken.

– Beide Füße von den Fußplatten 
nehmen.

– Den jeweiligen Hebel zur Verriege-
lung (4) nach hinten ziehen oder 
drücken und die entsprechende 
Beinstütze nach außen abschwen-
ken sowie bei Bedarf nach oben 
abnehmen (3).

!

 Achtung:
 Abgeschwenkte Beinstützen sind 

automatisch entriegelt und kön-
nen leicht abfallen. Bei weiterem 
Umgang (z. B. Transport) beach-
ten.

• Beim Wiedereinschwenken darauf 
achten, dass die Beinstütze hörbar 
einrastet.

☞ Hinweis:
 Nach dem Wiedereinschwenken 

der Beinstützen nicht vergessen, 
die jeweilige Arretierung zu prü-
fen.

– Anschließend die Wadenpolster 
wieder nach innen schwenken.
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Beinstützen einhängen

Beinstützen seitlich abgeschwenkt 
von oben einhängen und bis zum hör-
baren Einrasten der Arretierung nach 
vorn schwenken.

☞ Hinweis:
 Nach dem Wiedereinschwenken 

der Beinstützen nicht vergessen, 
die jeweilige Arretierung zu prü-
fen.

– Anschließend die Wadenpolster 
wieder nach innen schwenken.

Höhenverstellung der Beinstütze

Im Sitzen die Beinstütze von einer 
Begleitperson auf das gewünschte Ni-
veau anheben lassen. Der Längenaus-
gleich ist gegeben durch den Dreh-
punkt in Höhe des Kniegelenkes.

!

 Achtung:
 Niemals mit der freien Hand beim 

Einstellen der höhenverstellbaren 
Beinstütze in den Verstellmecha-
nismus greifen. – Quetschgefahr!

• Feststellbremsen betätigen. – So 
vermeiden Sie ein ungewolltes 
Fortrollen des Rollstuhles, (siehe 
Kapitel < Bremsen >).

• Die Beinstütze nicht durch das Ei-
gengewicht herunterfallen lassen. 
– Klemmgefahr!

1. Erst die Beinstütze mit einer Hand 
gegen ein Herunterschwenken si-
chern, dann den Klemmhebel (1) 
lösen.

2. Die Beinstütze von einer Begleit-
person auf das gewünschte Niveau 
anheben lassen und den Klemm-
hebel (1) wieder festdrehen.

Zum Absenken der Beinstütze entlas-
ten Sie kurz diese durch Anheben des 
Unterschenkels (Begleitperson) und 
lösen anschließend den Klemmhebel 
(1).

Die Beinstütze kann nun langsam 
nach unten geschwenkt werden.

Nach der Verstellung den Klemmhe-
bel (1) wieder festdrehen.
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Höhe der Fußplatte ein stellen

Zur Einstellung der Höhe die Klemm-
schraube (1) lösen.

☞  Hinweis:
☞ Die Klemmschraube (1) so weit lö-

sen, dass bei der Verstellung keine 
Lackschäden auftreten.

☞ Markierung für den maximalen 
Auszug beachten (2).

Die Fußplatte auf die gewünschte 
Höhe teleskopieren und die Klemm-
schraube (1) wieder festdrehen.

Tiefeneinstellung der Wadenpols-
ter

Die Tiefeneinstellung der Wadenpols-
ter erfolgt durch Lösen der jeweiligen 
Verschraubungen (3).

Nach der Tiefeneinstellung die Ver-
schraubungen (3) wieder festdrehen.
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Höheneinstellung der Wadenpols-
ter

Die Höheneinstellung der Wadenpols-
ter erfolgt nach dem Lösen der jewei-
ligen Klemmschraube (4).

Nach der Höheneinstellung die 
Klemmschraube (4) wieder festdre-
hen.

Winkelverstellbare Fußplatten

Nach dem Lösen der Klemmschraube 
(5) die Verzahnung herausziehen und 
den Fußplattenwinkel einstellen.

Anschließend die Klemmschraube (5) 
wieder festdrehen.

☞ Dabei muss die Verzahnung der 
Winkeleinstellung wieder ineinan-
dergreifen.
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ARMLEHNEN

!

 Achtung:
 Die Armlehnen [1] nicht zum An-

heben oder Tragen des Rollstuhles 
verwenden.  

• Nicht ohne Armlehnen fahren!

• Den Rollstuhl möglichst über die 
Greifreifen antreiben.

 – Quetschgefahr zwischen An-
triebsrad und Armlehne!

• Beim Schieben des Rollstuhls durch 
eine Begleitperson hat der Nutzer 
die Hände auf die Armlehnen oder 
auf den Schoß zu legen und nicht 
seitlich zwischen Körper und Arm-
lehne.

 – Quetschgefahr beim Durchste-
cken der Finger unter den Kleider-
schutz!

Armlehne abnehmen

Die Klemmschraube (2) lösen und die 
Armlehne nach oben abnehmen [3].

☞ Ggf. zuvor die Seitenpelotte ent-
fernen. 

Armlehne einstecken

Die Armlehne von oben in das Füh-
rungsrohr einstecken [4]. Anschlie-
ßend die Klemmschraube (2) wieder 
festdrehen.



3

2

1

21

Armlehnenhöhe einstellen

Zum Einstellen der Armlehnenhöhe 
erst die Klemmschraube (1) des Hö-
henanschlages lösen.
Anschließend die Klemmschraube (2) 
lösen.

☞ Die Klemmschrauben (1)+(2) so 
weit lösen, dass bei der Einstellung 
keine Lackschäden auftreten.

!
 Achtung:

 Vor dem Lösen der Klemmschraube 
(2) die Armlehne mit einer Hand 
gegen Herunterfallen sichern. 
– Quetschgefahr!

Die Armlehne auf die gewünschte 
Höhe halten und die Klemmschraube 
(2) wieder festdrehen.

!
 Achtung:

 Beim Einstellen ist die maximale 
Armlehnenhöhe erreicht, wenn 
eine Markierung am Vierkantrohr 
sichtbar wird.

Den Höhenanschlag (3) ganz nach un-
ten schieben und die Klemmschraube 
(1) festdrehen.

Anschließend den Kleiderschutz ent-
sprechend positionieren.
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Kleiderschutz positionieren

Die Klemmschrauben (1) lösen. Den 
Kleiderschutz (2) in die gewünsch-
te Position verschieben. Die Klemm-
schrauben (1) wieder festdrehen.

Armpolster der Sitztiefe anpas-
sen

Zum Anpassen der Armpolster die 
Klemmschrauben (3) lösen.

☞ Nach der Anpassung die Klemm-
schrauben (3) wieder festdrehen.

Durch Versetzen des Armpolsters ist 
eine erweiterte Aufl ageanpassung 
möglich.

– Nach dem Herausschrauben der 
Klemmschrauben (3) kann das 
Armpolster entsprechend versetzt 
werden.
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SITZ

Sitzpolster
Das abnehmbare Sitzpolster zum Auf-
legen nach den Klettstreifen ausrich-
ten und aufdrücken [1].

☞  Hinweis:
☞ Der Bezug kann durch den Reiß-

verschluss zum Waschen abgenom-
men werden.

☞ Dazu das Schild mit der Waschan-
leitung (2) beachten.

Sitztiefe einstellen
Durch Verschieben sowie Versetzen 
der Rückenlehne ist die Sitztiefe ein-
stellbar.

!
 Achtung:

 Der nachträgliche Umbau durch 
Versetzen der Rückenlehne ist nur 
von einer Fachwerkstatt durchzu-
führen!

Verschieben der Rückenlehne

Nach dem Lösen der Befestigungs-
schrauben (3) auf beiden Seiten lässt 
sich die Rückenlehne innerhalb der 
Langlöcher verschieben.

Versetzen der Rückenlehne

Die Befestigungsschrauben (3) auf 
beiden Seiten demontieren. Nach 
dem Verschieben der Rückenlehne in 
die neue Position die Befestigungs-
schrauben (3) auf beiden Seiten wie-
der montieren.
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Sitzneigung

Sitzneigung einstellen

Die Sitzeinheit kann durch die Gas-
druckfederverstellung von -5° bis +20° 
stufenlos eingestellt werden.

!

 Achtung:
 Bei der Einstellung der Sitzneigung 

[1] ist der Schiebebügel mit beiden 
Händen festzuhalten, da sonst 
Kippgefahr besteht.

Feststellbremsen betätigen. – So ver-
meiden Sie ein unbeabsichtigtes Fort-
rollen des Rollstuhles.

Zur stufenlosen Sitzneigungseinstel-
lung ist der linke Hebel (2) am Schie-
bebügel zu betätigen.

Den Schiebebügel als Hebel benutzen 
und den Winkel der Sitzeinheit ent-
sprechend einstellen.

Dann den Hebel (2) loslassen.

Feste Einstellung der Sitzeinheit und 
Rückenlehne prüfen.

☞  Hinweis:
 Die Verstellung sollte nur unter 

Belastung durch den Benutzer er-
folgen. – Dabei dient der Auftritt-
bügel als Kantelungshilfe für die 
Begleitperson.
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WINKELVERSTELLBARE 
RÜCKENLEHNE
Winkel der Rückenlehne einstel-
len

Die Rückenlehne (1) kann durch die 
Gasdruckfederverstellung von 0° bis 
+30° stufenlos eingestellt werden.

!

 Achtung:
 Bei der Winkeleinstellung der Rü-

ckenlehne [2] ist der Schiebebügel 
mit beiden Händen festzuhalten, 
da sonst Kippgefahr besteht.

Feststellbremsen betätigen. – So ver-
meiden Sie ein unbeabsichtigtes Fort-
rollen des Rollstuhles.

Zur stufenlosen Winkeleinstellung der 
Rückenlehne ist der rechte Hebel (3) 
am Schiebebügel zu betätigen.

Den Schiebebügel als Hebel benutzen 
und den Winkel der Rückenlehne ent-
sprechend einstellen.

Dann den Hebel (3) loslassen.

☞ Feste Einstellung der Rückenlehne 
und Sitzeinheit prüfen.

☞  Hinweis:
 Die Verstellung sollte nur unter Be-

lastung durch den Benutzer erfol-
gen.
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Rückenpolster
Das abnehmbare Rückenpolster zum 
Einsetzen nach der Rückenschale aus-
richten und aufdrücken [1].

☞  Hinweis:
☞ Der Bezug kann durch den Reiß-

verschluss zum Waschen abgenom-
men werden.

☞ Dazu das Schild mit der Waschan-
leitung (2) beachten.

Höhenposition der Rückenlehne 
einstellen

Die Höhenposition der Rückenlehne 
(1) kann stufenlos eingestellt werden.

☞ Feststellbremsen betätigen. – So 
vermeiden Sie ein unbeabsichtig-
tes Fortrollen des Rollstuhles.

– Rückpolster abziehen.

– Zur stufenlosen Höheneinstellung 
der Rückenlehne die Befestigungs-
schrauben (3) lösen.

!

 Achtung:
 Die Befestigungsschrauben (3) 

max. zwei Umdrehungen lösen. – 
Sonst können die Nutensteine zum 
Festklemmen der Rückenschale in 
der Führungsnut nach unten glei-
ten.

– Nach der stufenlosen Höhenein-
stellung die Befestigungsschrau-
ben (3) wieder festdrehen.

☞ Feste Einstellung der Rückenschale 
prüfen.

– Rückpolster einsetzen.



3

4

6

5

1

2

2

27

SCHIEBEBÜGEL
Der Schiebebügel (1) ist auf die jewei-
lige Begleitperson einstellbar.

Zur Höheneinstellung des Schiebebü-
gels die Klemmschrauben (2) lösen.

Zum Abnehmen des Schiebebügels 
die Klemmschrauben (2) weit zurück-
drehen.

☞  Hinweis:
☞ Nach dem Einstellen oder Einste-

cken des Schiebebügels die Klemm-
schrauben (2) wieder festdrehen.

☞ Feste Einstellung der Rückenschale 
prüfen.

KOPFSTÜTZE
☞  Hinweis:
☞ Der Bezug kann durch den Reiß-

verschluss zum Waschen abgenom-
men werden.

☞ Dazu das Schild mit der Waschan-
leitung beachten.

Die Kopfstütze (3) ist auf den jeweili-
gen Benutzer einstellbar.

Zur Höhenverstellung und zum Ab-
nehmen der Kopfstütze ist die Klemm-
schraube (4) zu lösen.

Die Positionierung der Kopfstütze er-
folgt nach dem Lösen der Klemmhe-
bel (5).

Zur Winkelverstellung ist der Klemm-
hebel (6) zu lösen.

☞  Hinweis:
 Nach dem Einstecken/Einstellen 

die Klemmschrauben wieder fest-
drehen.
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RUMPFPELOTTEN
Die Rumpfpelotten (1) sind höhen-, 
breiten- und tiefenverstellbar sowie 
abnehmbar.

Einstellungen der Rumpfpelotten

Höhe:

Nach dem Lösen der Klemmschrauben 
(2) kann die jeweilige Rumpfpelotte 
auf die gewünschte Höhe eingestellt 
werden.
Anschließend die Klemmschrauben 
(2) wieder festdrehen.

Breite:

Nach dem Lösen der Klemmschraube 
(3) kann die jeweilige Rumpfpelotte 
auf die gewünschte Breite eingestellt 
werden.
Anschließend die Klemmschraube (3) 
wieder festdrehen.

Tiefe:

Nach dem Lösen der Klemmschrauben 
(4) kann die jeweilige Rumpfpelotte 
auf die gewünschte Tiefe eingestellt 
werden.
Anschließend die Klemmschrauben 
(4) wieder festdrehen.
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INFUSIONSHALTER
Der Infusionshalter kann auch nach-
träglich von einer Fachwerkstatt mon-
tiert werden (1) + (2).

Zum Anbringen und Abnehmen des 
Infusionshalters die Klemmschraube 
(3) lösen.

Nach dem Anbringen des Infusions-
halters die Klemmschraube (3) wieder 
festdrehen.
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GEHHILFENHALTER
Der Gehhilfenhalter dient nur zum 
Halten von Krücken und Gehstöcken 
und kann auch nachträglich von einer 
Fachwerkstatt montiert werden.

!

 Achtung:
 Defektes Halteband (1) oder de-

fekten Becher (2) von einer Fach-
werkstatt auswechseln lassen!

• Den Becher (2) des Gehhilfenhal-
ters nicht als Schirmständer oder 
Transportbehälter zweckentfrem-
den!

Gehhilfe befestigen

Gehhilfe in den Becher stellen und mit 
dem Halteband fi xieren.

SPREIZKEIL
Der Spreizkeil kann auch nachträg-
lich von einer Fachwerkstatt montiert 
werden.

Zum Einsetzen, Anpassen sowie Ab-
ziehen die Klemmschraube (3) lösen.

Nach dem Einsetzen oder Anpassen 
des Spreizkeiles die Klemmschraube 
(3) wieder festdrehen.
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RÄDER

Antriebsräder

Die Antriebsräder sind auf einer Steck-
achse gelagert.

☞ Beim Abnehmen oder Aufstecken 
darf keine Person im Rollstuhl sit-
zen. Der Rollstuhl muss auf einem 
ebenen und festen Untergrund 
stehen. Vor der Demontage eines 
Rades das Fahrgestell kippsicher 
abstützen und den Rollstuhl gegen 
Umkippen und Fortrollen sichern.

Steckachse

Die Antriebsräder sind ohne Werk-
zeug abnehm- bzw. aufsteckbar (1).

– Dazu erst die Steckachse durch 
Druck auf den Federknopf (2) ent-
riegeln, dann das Antriebsrad nach 
außen abziehen.

Zum Aufstecken der Antriebsräder die 
jeweilige Steckachse durch Druck auf 
den Federknopf (1) entriegeln und bis 
zum Anschlag in die Achsaufnahme 
schieben.

!
 Achtung:

 Nach dem Aufstecken des An-
triebsrades muss der Arretierknopf 
einige Millimeter aus der Radmut-
ter hervorstehen. 

☞ Hinweis:
☞ Nach jeder Montage ist die Verrie-

gelung durch seitliches Ziehen/Drü-
cken des Antriebsrades zu prüfen!

☞ Der Arretierbolzen ist sauber zu 
halten. Bei Verschmutzung durch 
Sand oder Erde sowie beim Verei-
sen feuchter Kälte kann eine Funk-
tionsstörung auftreten.

☞ Hat das Antriebsrad zu viel seit-
liches Spiel oder verriegelt die 
Steckachse nicht, sofort durch den 
Fachhändler instand setzen lassen.
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Greifreifen

Alle Greifreifen sind für einen Ab-
stand zum Antriebsrad von 15 mm bis 
Standard-Einstellung 25 mm (1) vor-
gesehen.

!

 Achtung:
 Das Austauschen von Greifreifen 

oder Ändern der Greifreifenab-
stände ist von Ihrer Fachwerkstatt 
durchzuführen.

• Beachten Sie in den Sicherheitshin-
weisen < Mechanische Rollstühle > 
das Kapitel < Greifreifen >!

Lenkräder

Die Lenkräder sind problemlos aus-
tauschbar.

Zum Herausnehmen der Räder ist die 
Schraubachse (2) zu demontieren.

Bereifung

Luftbereifung:

Der Luftdruck der Bereifung ist beid-
seitig auf der Reifendecke angegeben 
oder den < Technischen Daten > zu 
entnehmen.

Pannensichere Bereifung:

Die pannensichere Bereifung ist er-
kennbar am fehlenden Druckluftven-
til.
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STÜTZROLLEN
Die Stützrollen (1) dienen zur Erhö-
hung der Kippstabilität und sind von 
hinten auf das untere Rahmenrohr 
gesteckt.

!

 Achtung:
 Stützrollen bieten in bestimmten 

Situationen keinen ausreichenden 
Schutz gegen Überschlagen.

Unterlassen Sie deshalb unbe-
dingt:

▲ Weites nach hinten Lehnen des 
Oberkörpers.

▲ Ruckartiges Antreiben, besonders 
bei der Bergauffahrt.

☞  Hinweis:
 Sicherheitshinweise < Mechanische 

Rollstühle > beachten!

Stützrolle abnehmen/einstecken

Zum Abnehmen/Einstecken der Stütz-
rolle den Federknopf (2) eindrücken.
Beim Einstecken die Stützrolle auf-
schieben bis der Federknopf selbsttä-
tig einrastet.

☞  Hinweis:
 Den festen Sitz der Stützrolle prü-

fen!

Stützrolle einstellen

Zum Einstellen der Stützrolle den Fe-
derknopf (2) eindrücken, dann die 
Stützrolle entsprechend verschieben 
bis der Federknopf selbsttätig in die 
nächste Position einrastet.

☞  Hinweis:
 Den festen Sitz der Stützrolle prü-

fen!

Richtige Stützrollenlänge

Die Stützrollen müssen über das An-
triebsrad hinausragen, um eine aus-
reichende Stützfunktion zu erreichen.

!

 Achtung:
 Bei zwei Stützrollen sind beide 

gleich zu positionieren.

• Die Funktion nach jeder Radgrö-
ßenänderung durch den Fach-
händler überprüfen lassen!

☞  Hinweis:
 Dazu die Sicherheitshinweise < 

Mechanische Rollstühle > Kapitel 
< Bergauffahrt, Überwinden von 
Hindernissen > sowie < Befahren 
von Aufzügen, Hebebühnen und 
Rolltreppen > beachten!
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HALTEGURT
Der Haltegurt (1) dient zum Anschnal-
len einer im Rollstuhl sitzenden Per-
son.

– Zusätzliche Stabilisierung der Sitz-
position.

– Verhindert ein nach vorn aus dem 
Rollstuhl kippen.

– Stufenlos auf den Benutzer ein-
stellbar.

Der Haltegurt wird von hinten an die 
jeweilige Multifunktionsschiene an-
gebracht (5).

☞  Hinweis:
 Der nachträgliche Einbau eines 

Haltegurtes ist nur von einer Fach-
werkstatt durchzuführen!

!
 Achtung:

 Der Haltegurt ist nicht Teil des 
Rückhaltesystems für den Rollstuhl 
und/oder Insassen beim Transport 
in einem Behindertentransport-
fahrzeug.

Haltegurt mit Schloss anlegen

– Beide Gurtbänder nach vorne zie-
hen und die Verschlusshälften bis 
zum Einrasten ineinanderstecken. 
Anschließend ist eine Zugprobe 
durchzuführen.

Zum Öffnen des Haltegurtes wird die 
rote Verriegelungstaste (2) einge-
drückt.

!
 Achtung:

 Achten Sie darauf, dass keine Ge-
genstände unter dem Gurtband 
eingeklemmt sind! – So vermeiden 
Sie schmerzhafte Druckstellen.

Gurtlänge einstellen

☞  Hinweis:
 Der Haltegurt soll nicht zu stramm 

angezogen sein.

Durch das Verschieben der Schnalle 
(3) und / oder ziehen am Gurtende (4) 
lässt sich die Haltegurtlänge verän-
dern.
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THERAPIEPLATTE

!

 Achtung:
 Aufsetzen, Einstellen sowie Ver-

schieben oder Abnehmen der The-
rapieplatte (1) erst nach dem Fest-
stellen der Bremsen vornehmen.

• Scharfkantige Gegenstände (z. B. 
Uhren, Ringe, Messer, oder Gür-
telschnallen) sowie grobkörniger 
Staub können auf der Oberfl äche 
der Therapieplatte unschöne Rie-
fen und Kratzer hinterlassen.

• Zum Reinigen der Therapieplatte 
keine aggressiven oder körnigen 
Reinigungsmittel verwenden!

• Keine heißen Gegenstände auf die 
Therapieplatte stellen!

• Nicht mit aufgeschobener Thera-
pieplatte fahren, wenn sich darauf 
lose Gegenstände oder mit Flüssig-
keit gefüllte Behälter befi nden!

Therapieplatte montieren

Die Therapieplatte wird von vorn über 
die Armlehnenpolster geschoben (2).

!

 Achtung:
 Für eine sichere Stabilität der auf-

geschobenen Therapieplatte soll-
ten nur Armlehnen mit langen 
Armlehnenpolster verwendet wer-
den (2).
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FALTEN/ENTFALTEN

Rollstuhl falten

☞ Vor allen Montagearbeiten sind 
die Feststellbremsen zu betätigen. 
– So vermeiden Sie ein unbeabsich-
tigtes Fortrollen des Rollstuhles.

Zum Falten des Rollstuhles [1] ist wie 
folgt vorzugehen:

1. Das Sitzkissen, falls vorhanden, ab-
nehmen.

2. Das Wadenband gegebenenfalls 
abnehmen.

3. Die Beinstützen abnehmen oder 
abschwenken, siehe Kapitel < Bein-
stützen >.

4. Die Armlehnen abnehmen, siehe 
Kapitel < Armlehnen >.

5. Die Schnellverriegelung (2) betä-
tigen und die Steckachse der Rü-
ckenlehne, zum Aushängen der 
Gasdruckfeder, zur Seite herauszie-
hen.

!

 Achtung:
 Beim Herausziehen der Steckachse 

den Schiebebügel festhalten! 

  – Unfallgefahr durch Umschlagen 
der Rückenlehne!

6. Anschließend die Rückenlehne mit 
dem Schiebebügel nach vorne um-
legen [1].

☞  Hinweis:
 Die Steckachse nach dem Aushän-

gen der Gasdruckfeder – Rücken-
lehne [3] wieder einstecken, um 
ein Verlieren dieser und der Dis-
tanzbuchsen zu verhindern.
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Nur bei Bedarf:

7. Die Schnellverriegelung (4) be-
tätigen und die Steckachse der 
Kantelung, zum Aushängen der 
Gasdruckfeder – Sitz, zur Seite her-
ausziehen.

!

 Achtung:
 Beim Herausziehen der Steckachse 

den unteren Rückenlehnenbügel 
festhalten! 

• Die losen Distanzbuchsen (5) kön-
nen herunterfallen und wegrollen. 
– Distanzbuchsen nicht verlieren!

• Nicht in den Scherenbereich grei-
fen!

 – Quetschgefahr!

8. Anschließend zum Falten den Sitz 
nach vorne umlegen.

☞  Hinweis:
 Die Steckachse nach dem Aushän-

gen der Gasdruckfeder – Sitz wie-
der einstecken, um ein Verlieren 
dieser und der Distanzbuchsen zu 
verhindern.

Rollstuhl entfalten

Zum Entfalten des Rollstuhles ist in 
umgekehrter Reihenfolge vorzuge-
hen.

Beim Zusammenbau darauf achten, 
dass jedes Teil wieder ordnungsgemäß 
angebracht und sicher befestigt wird. 
Korrekten Sitz der Bauteile prüfen.

☞  Hinweis:
 Dazu die Kapitel < Beinstützen > 

und < Armlehnen > beachten.

!
 Achtung:

 Nach dem Einstecken der Steck-
achse muss, je nach Ausführung, 
der Verriegelungsknopf einige 
Millimeter hervorstehen bzw. der 
Bügel zur Verriegelung umgelegt 
sein. 

☞ Hinweis:
 Nach jeder Montage ist die Verrie-

gelung durch seitliches Ziehen der 
Steckachse zu prüfen!
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VERLADEN UND TRANS-
PORT

Sicherheitshinweise

▲ Für den Transport in Fahrzeugen 
müssen Sie den Rollstuhl verlassen 
und auf einer geeigneten Sitzfl ä-
che im Fahrzeug Platz nehmen. 
Es ist verboten, sich im Rollstuhl 
sitzend transportieren zu lassen. – 
Bei Unfällen treten Kräfte auf, für 
die der Rollstuhl nicht ausgelegt ist 
und Sie somit als Insasse in hohem 
Maße gefährden.

Transport in Fahrzeugen

Folgende Punkte sind evtl. aus Platz-
gründen für den Transport in Fahr-
zeugen erforderlich (1).

▲ Beinstützen abnehmen.

▲ Armlehnen abnehmen.

▲ Rückenkehne umklappen.

Die für den Transport abgebauten 
Teile sind sicher zu verstauen und vor 
Fahrtbeginn wieder sorgfältig anzu-
bringen!

☞ Hinweis:
☞ Beim Zusammenbau darauf achten, 

dass jedes Teil wieder ordnungsge-
mäß angebracht und sicher befes-
tigt wird.

☞ Korrekten Sitz der Bauteile prü-
fen.

Transportsicherung

Sowie sich der Rollstuhl im Transport-
fahrzeug befi ndet, gehen Sie wie 
folgt vor:

– Feststellbremsen betätigen.

– Evtl. zuvor demontierte Teile vom 
Rollstuhl sicher und geschützt ver-
stauen.

– Taschen, Gehstöcke sowie andere 
nicht zum Rollstuhl gehörende Ge-
genstände sind zu entfernen und 
sicher zu verstauen.

– Mit Spanngurten den Rollstuhl si-
chern.

Die Spanngurte nur an die dafür vor-
gesehenen Bauteile des Pkw sowie 
den Rahmenrohren vom Rollstuhl be-
festigen!

▲ Zum Verzurren des Rollstuhls nicht 
die Seitenteile, Fußplatte oder den 
Schiebebügel benutzen. Nur zu-
gelassene Befestigungsmittel ver-
wenden.

☞ Geeignete Halterungen sind meist 
im Pkw o. ä. vorhanden und in der 
Betriebsanleitung des Fahrzeugs 
beschrieben.

☞ Informieren Sie sich bei Ihrem 
Pkw-Fachhändler vor dem Roll-
stuhl-Transport über die gefahrlo-
se Sicherung mittels vorhandener 
Verzurrösen oder anderen Siche-
rungseinrichtungen!
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Transport in Behinderten-
transportkraftwagen (BTW)

Ist ein Transport im Elektrofahrzeug 
unumgänglich, so muss dieses Rück-
haltesysteme nach DIN 75078 Teil 2 
vorweisen. Für den Fall, dass Sie ein 
Rückhaltesystem benötigen, wenden 
Sie sich an einen Fachhändler.

Das Transportfahrzeug (BTW) muss 
eine Ausrüstung für den Transport 
von Rollstühlen nach DIN 75078 Teil 1 
besitzen.

In dieser Norm wird ein „Kraftknoten-
System“ beschrieben. Bei diesem Sys-
tem wird die Einheit von Rollstuhl und 
Benutzer im Behindertentransport-
fahrzeug gesichert. Unterteilt wird 
das System in zwei Komponenten:

– PersonenRückhalteSystem (PRS)
– RollstuhlRückhalteSystem (RRS)

Das Rückhaltesystem sollte folgende 
technische Anforderungen erfüllen:

– Gurtlauf des PRS im Becken- und 
Schulterbereich mit möglichst ge-
ringem Verletzungsrisiko der inne-
ren Organe.

– Einfache, eindeutige und schnel-
le Bedienbarkeit durch den Fahr-
dienst und gute Zugänglichkeit im 
Transportfahrzeug.

Beim Kraftknotensystem handelt es 
sich um ein festes, nachrüstbares Ele-
ment am Rollstuhl, an dem das PRS 
und das RRS zusammenlaufen.

Diese Anforderungen erfüllt ein 4-
Punkt-System, das aus 2 vorderen ge-
normtem Schlosszungen für Spann-
retraktor und 2 hinteren genormtem 
Schlosszungen für Spannretraktor 
und Beckenhaltegurt besteht.

Der Beckenhaltegurt muss längenver-
stellbar und mit einer Schlosszunge 
zur Aufnahme des fahrzeugfestem 
Schrägschultergurt ausgerüstet sein.

Die genormtem Schlosszungen sind 
einerseits mit dem Rollstuhl, ander-
seits mit Abspannösen oder Lochraster 
durch zugelassene Gurtretraktoren 
verbunden, die im Fahrzeugboden 
entsprechend DIN 75078 Teil 1 einge-
lassen werden.

Das Rückhaltesystem bietet eine aus-
reichende Sicherheit nur bei norma-
len Verkehrssituationen (scharfen 
Bremsmanövern u. ä.) und nicht bei 
Kollisionen außerhalb der in der Norm 
festgelegten Prüfwerte. Insbesondere 
nicht bei einem Heckaufprall.

☞  Hinweis:
  Die Kopfstütze am Rollstuhl dient 

nur zur Unterstützung der Kopf-
haltung, nicht zur Transportsiche-
rung. Deshalb ist eine BTW-feste 
Kopfstütze erforderlich!

!
 Achtung:

 Winkelverstellbare Rückenlehnen 
sind dabei senkrecht zu stellen.

• Gekantelte Sitze sind waagerecht 
zu stellen.

• Höhenverstellbare Sitze sind in die 
Grundposition zu stellen
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Produkthaftungshinweise

☞ Der Transport im Rollstuhl mit ei-
nem Behindertentransportkraft-
wagen (BTW) geschieht auf eigene 
Gefahr!

☞ Wir übernehmen keine Haftung 
für Schäden oder anderen Besitz-
tümern, die durch den Transport in 
einem BTW entstanden sind.

Sicherheitshinweise

☞ Bei dem Transport einer Person 
darauf achten, dass keine Gegen-
stände unter dem Gurtband ein-
geklemmt sind! – So vermeiden Sie 
schmerzhafte Druckstellen.

☞ Sofern es möglich ist, benutzen 
Sie während des Transportes einen 
fahrzeugfesten Sitz.

☞ Den Rollstuhl nur in Fahrtrichtung 
transportieren.

☞ Für die fachgerechte Sicherung des 
Rollstuhles in dem BTW hat der 
Fahrer bzw. die Begleitperson zu 
sorgen.

☞ Für einen fachgerechten Transport 
in dem BTW muss der Rollstuhl und 
die Person auf dem dafür vorgese-
henen Platz mit den entsprechen-
den Rückhaltesystemen gesichert 
werden.

☞ Lose Gegenstände sind sicher auf-
zubewahren.

Besondere Sicherheitshinweise 
bei Schalensitzen

!
 Achtung:

 Der Kraftknoten bei Kindersitzen 
und allgemein bei Schalenversor-
gungen (incl. RECARO-Sitzen) dient 
nur zur Sicherung des Rollstuhls im 
BTW!

• Benutzen Sie nur Sitze, die vom 
Hersteller des Sitzes für den Trans-
port im BTW freigegeben sind.

☞ Es muss gewährleistet sein, dass 
Becken- und Schultergurt eng an 
der Person anliegen. Anderenfalls 
besteht die Gefahr, dass die Person 
im Gefahrenfall unter dem Gurt 
durchtaucht.

☞ Die Personensicherung muss durch 
einen im Sitz oder in der Schale in-
tegrierten Gurt erfolgen.
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INSTANDHALTUNG

Reinigung und Pfl ege

☞  Hinweis:
☞ Den Rollstuhl nicht mit einem 

Hochdruckreiniger abspritzen!

☞ Zur Pfl ege sollten silikonfreie Reini-
gungs- und Pfl egemittel auf Was-
serbasis wie die Lederpfl ege-Emul-
sion von Sonax verwendet werden. 
– Dabei sind die vom Hersteller 
vorgegebenen Anwendungshin-
weise zu beachten.

☞ Keine aggressiven Reinigungsmit-
tel, z. B. Lösungsmittel, sowie har-
te Bürsten u.s.w. verwenden.

Polster und Bezüge

Säubern Sie die Polster und Bezüge 
mit warmem Wasser und Handspül-
mittel.
Flecken lassen sich mit einem 
Schwamm oder mit einer weichen 
Bürste entfernen.

☞ Hinweis:
 Hartnäckige Verschmutzung unter 

der Verwendung eines handelsübli-
chen Feinwaschmittels abwischen.

☞ Keine Nasswäsche! Nicht in der 
Waschmaschine waschen!

Mit klarem Wasser nachwischen und 
trocknen lassen.

Kunststoffteile

Die Armlehnen o. a. bestehen aus 
hochwertigen Kunststoffen.

☞ Säubern Sie die Kunststoffteile nur 
mit warmem Wasser und Neutral-
reiniger oder Schmierseife.

!
 Achtung:

 Die Armlehnen sind aus Polysty-
rol gefertigt und werden durch 
nichtionische Tenside sowie durch 
Lösungsmittel und insbesondere 
Alkohole angegriffen.

☞ Bei der Verwendung von handels-
üblichen Kunststoffreinigern sind 
die vom Hersteller vorgegebenen 
Anwendungshinweise zu beach-
ten.

Beschichtung

Durch die hochwertige Oberfl ächen-
veredelung ist ein optimaler Korrosi-
onsschutz gewährleistet.

☞ Zur Lack- und Chrompfl ege sind 
handelsübliche Marken-Lackpfl e-
ge-/Chromputzmittel empfehlens-
wert.

☞ Sollte die Beschichtung durch Krat-
zer o. ä. einmal beschädigt sein, so 
können die Stellen mit einem von 
uns über den Fachhändler erhält-
lichen Lackstift ausgebessert wer-
den.
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Wiedereinsatz
Vor jedem Wiedereinsatz ist der Roll-
stuhl einer kompletten Inspektion zu 
unterziehen.

☞  Hinweis:
 Die für den Wiedereinsatz erfor-

derlichen Maßnahmen sind nach 
einem validierten Hygieneplan 
durchzuführen.

Fahrgestell

Das Fahrgestell und die Räder können 
mit einem milden Reinigungsmittel 
feucht gereinigt werden. Anschlie-
ßend gut nachtrocknen.

☞ Hinweis:
 Das Fahrgestell auf Korrosionsschä-

den sowie andere Beschädigung 
prüfen.

Ein gelegentliches leichtes Ölen der 
beweglichen Teile (siehe auch War-
tungsanleitung) sorgt dafür, dass Sie 
lange Freude an Ihrem Rollstuhl ha-
ben werden.

Desinfektion

Zur Desinfektion sollten Mittel auf 
Wasserbasis wie Terralin, Quartamon 
Med oder Sagrotan Original Konzent-
rat verwendet werden.

☞ Dabei sind die vom Hersteller vor-
gegebenen Anwendungshinweise 
zu beachten.

☞  Hinweis:
 Vor der Desinfektion sind die Pols-

ter und Griffe zu reinigen.
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Reifenpanne

Erfolgt bei der Luftbereifung eine 
Reifenpanne durch das Eindringen 
spitzer Gegenstände wie z. B. Nägel, 
Schrauben, Glassplitter usw. ist der 
Schaden durch Reparieren (Schlauch 
fl icken) oder Wechseln des Schlauches 
zu beheben.

!
 Achtung:

 Bei einem Radwechsel darf kei-
ne Person im Rollstuhl sitzen. Der 
Rollstuhl muss auf einem ebenen 
und festen Untergrund stehen. Vor 
der Demontage eines Rades das 
Fahrgestell kippsicher abstützen 
und den Rollstuhl gegen Umkip-
pen und Fortrollen sichern.

Reifenwechsel

☞  Hinweis:
 Reifen immer paarweise erneuern. 

– Zwei unterschiedlich abgefahre-
ne Reifen beeinträchtigen den Ge-
radeauslauf des Rollstuhls.

! Achtung:
 Vor einer Reifenreparatur ist das 

Druckluftventil zu öffnen, um die 
noch vorhandene Druckluft im 
Schlauch abzulassen.

☞  Hinweis:
 Der Luftdruck der Bereifung ist 

beidseitig auf der Reifendecke 
angegeben oder kann den < Tech-
nischen Daten > entnommen wer-
den.

Reifenwechsel der Antriebsräder

!
 Achtung:

 Das Abheben und Aufziehen der 
Reifendecke hat mit entsprechen-
den Montierhebeln (Fahrradzube-
hör) zu erfolgen.

 Keine Schraubendreher oder ande-
re spitze/scharfkantige Gegenstän-
de als Hebel verwenden!

Reifenwechsel der Lenkräder

Vor dem Austausch oder einer Repa-
ratur ist die Lenkradachse (1) zu de-
montieren.

☞  Hinweis:
 Beachten Sie für die Montage 

die Anordnung evtl. eingesetzter 
Buchsen und Scheiben.
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Einstellen der Bremsen
Die Bremsen sind laut < Wartungsan-
leitung > sowie nach jedem Umste-
cken der Antriebsräder auf Funktion 
zu prüfen und ggf. neu einzustellen.

– Die Klemmschraube (1) einer Zug-
bremse lösen.

– Anschließend die jeweilige Bremse 
durch entsprechendes Verschieben 
voreinstellen.

Zugbremse:
 – Dazu den Bremsbolzen der nicht 

angezogenen Zugbremse (2) auf 
ca. 5 mm - 10 mm vor das Antriebs-
rad schieben und im rechten Win-
kel zum Antriebsrad ausrichten.

–  Die Klemmschrauben (1) wieder 
festdrehen.

Gegenüberliegende Zugbremse wie 
beschrieben einstellen.

Zugbremsen unter Berücksichtigung 
von

– Bereifung der Antriebsräder,

– Luftdruck der Reifen und

– Personengewicht

gleichmäßig einstellen. – Unfallgefahr 
durch einseitige Bremswirkung!

Feineinstellung der Zugbremsen

– Die Klemmschraube (1) lösen.

– Durch eine geringfügige Verschie-
bung der jeweiligen Zugbremse 
erfolgt die entsprechende Feinein-
stellung.

–  Die Klemmschraube (1) wieder 
festdrehen.

☞ Hinweis:
 Funktion und festen Sitz der Zug-

bremsen (2) prüfen.
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Wartung

Die folgende Wartungsanleitung stellt 
einen Leitfaden für die Durchführung 
der Wartungsarbeiten dar. Sie geben 
keinen Aufschluss über den tatsäch-
lich notwendigen, am Fahrzeug fest-
gestellten Arbeitsumfang.

!
 Achtung:

 Bei Teilnahme am öffentlichen 
Straßenverkehr ist der Fahrzeug-
führer für den funktions- und be-
triebssicheren Zustand des Fahr-
zeuges verantwortlich.

Eine mangelhafte oder vernachlässig-
te Pfl ege und Wartung des Fahrzeu-
ges führt zur Einschränkung der Pro-
duzentenhaftung.

Inspektion

Aus Sicherheitsgründen und um Un-
fällen vorzubeugen, die aus nicht 
rechtzeitig erkanntem Verschleiß re-
sultieren, ist unter normalen Betriebs-
bedingungen eine jährliche Inspekti-
on vorgesehen. Diese ist entsprechend 
der folgenden Wartungsliste durchzu-
führen.

Damit der Rollstuhl in jeder Situati-
on ein Höchstmaß an Sicherheit und 
Zuverlässigkeit bietet, übertragen Sie 
diese Arbeiten einer Fachwerkstatt.

Die Mitarbeiter der Fachwerkstatt 
kennen die Technik des Fahrzeuges 
und haben geeignetes Werkzeug. 
Sie können beginnenden Verschleiß 
rechtzeitig feststellen und verwenden 
Original-Ersatzteile.

☞ Hinweis:
 Unter erschwerten Betriebsbedin-

gungen, z. B. täglicher Einsatz im 
Pfl egedienst – mit häufi g wech-
selnden Rollstuhlbenutzern – ist es 
zweckmäßig, Zwischenkontrollen 
der Bremsen und des Fahrwerkes 
zu veranlassen.
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Wartungsanleitung

WANN WAS ANMERKUNG

Vor Fahrtantritt Bremsanlage auf ein-
wandfreie Funktion 
prüfen

Bremshebel bis zum An-
schlag betätigen. Die ge-
bremsten Räder dürfen 
sich unter Betriebsbedin-
gungen nicht mehr dre-
hen. Wenn doch, Brem-
sen von Fachwerkstatt 
Instandsetzen lassen.

Prüfung selbst oder mit 
Hilfsperson durchfüh-
ren.

Bremse auf Verschleiß 
prüfen 
Bremshebel seitlich 
bewegen

Selbst oder durch Hilfs-
person durchführen. 
Bei zunehmendem 
Bremshebelspiel umge-
hend Fachwerkstatt zur 
Instandsetzung aufsu-
chen.
– Unfallgefahr!
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Wartungsanleitung

WANN WAS ANMERKUNG

Vor Fahrtantritt Luftdruck der Reifen 
prüfen

Standard-Bereifung:
2,5 bar = 35 psi
4,0 bar = 56 psi

Selbst oder mit Hilfsper-
son durchführen. 
Dazu Luftdruckprüfge-
rät benutzen oder, falls 
nicht vorhanden, „Dau-
mendruck-Methode“ o. 
ä. durchführen (siehe Si-
cherheitshinweise < Me-
chanische Rollstühle > 
Kapitel < Bremsen >).

Rückenrohre und Rah-
menrohre auf Beschä-
digung prüfen

Selbst oder durch Hilfs-
person durchführen. 
Bei Verformung oder 
Rissbildung im Schweiß-
nahtbereich umgehend 
Fachwerkstatt zur In-
standsetzung aufsuchen. 
– Unfallgefahr!

Selbst Sichtprüfung 
durchführen.
Bei abgefahrenem Rei-
fenprofi l oder einer Be-
schädigung des Reifens 
Fachwerkstatt zur In-
standsetzung hinzuzie-
hen.

Reifenprofi l überprü-
fen
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Wartungsanleitung

WAS ANMERKUNGWANN

Alle 8 Wochen
(je nach Fahrstrecken-
leistung)

Folgende Bauteile mit 
einigen Tropfen Öl 
versehen

– Bewegliche Teile der 
Verriegelung.

– Bremshebellager.

Selbst oder mit Hilfsper-
son durchführen.
Bauteile sind vor dem 
Ölen von Altölresten zu 
befreien.
Achten Sie darauf, dass 
das überschüssige Öl 
nicht die Umgebung (z. 
B. Ihre Kleidung) ver-
schmutzt.

Alle 6 Monate
(je nach Gebrauchshäu-
fi gkeit)

Überprüfen Sie

– Sauberkeit.

– Allgemeinzustand.

Siehe Pfl ege.

Siehe Instandsetzung.

Alle Schraubenverbin-
dungen auf festen Sitz 
überprüfen

Selbst oder mit Hilfsper-
son.



49

Wartungsliste der jährlichen Inspektionsarbeiten

Vorarbeiten zur Sichtprüfung

Sitz- und Rückenelement, Beinstützen, Armlehneneinheiten entfernen. Ggf. das 
Fahrzeug oder Teilbereiche vor der Sichtprüfung reinigen.

Sichtprüfung

❑ Rahmen, Anbauteile und Zubehör auf Beschädigung, Korrosion sowie Lack-
schäden prüfen.

Allgemeine Kontrollen

❑ Befestigungsschrauben auf festen Sitz prüfen.
❑ Befestigung aller Anbauteile/-elemente kontrollieren.
❑ Befestigung der Kunststoffteile, Handgriffe, Anbauteile und Zubehör prü-

fen.
❑ Bowdenzüge auf Beschädigungen prüfen.

Fahrwerk

❑ Lenk- und Antriebsradbefestigungen kontrollieren.
❑ Funktion der Steckachsen prüfen.
❑ Reifenzustand und Reifendruck prüfen.
❑ Lenkradaufhängung auf Zustand, Funktion und Gangbarkeit prüfen.

Bremsen

❑ Bremsen auf Funktion prüfen.

Ölen/Fetten

❑ Drehpunkte und Lagerstellen von Bedienhebeln und beweglichen Teilen.
❑ Bowdenzüge.

Endkontrolle

❑ Beleuchtungs- und Signaleinrichtung prüfen.
❑ Brems-/Lenk-/Fahrtest zusätzlich an Steigung und Gefälle.
❑ Allgemeine Funktionskontrolle der mechanischen Verstelleinrichtungen.
❑ Fahrtest.
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Reparatur

Zur Durchführung von Reparatur- und 
Instandsetzungsarbeiten wenden Sie 
sich vertrauensvoll an eine Fachwerk-
statt. Sie ist in die Ausführung der Ar-
beiten eingewiesen und hat geschul-
tes Personal.

Service

Falls Sie Fragen haben sollten oder Hil-
fe benötigen, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler, der entsprechend 
unseren Richtlinien bei uns im Werk 
ausgebildet worden ist und Beratung, 
Service sowie Reparaturen überneh-
men kann.

Ersatzteile

Ersatzteile sind nur über einen Fach-
händler zu beziehen. Im Falle einer 
Reparatur sind nur Original-Ersatztei-
le zu verwenden!

☞  Hinweis:
 Bauteile von Fremdfi rmen können 

Störungen hervorrufen.

Eine Ersatzteilliste mit den entspre-
chenden Artikelnummern und Zeich-
nungen liegt beim Fachhändler.

!
 Achtung:

 Sicherheitsrelevante Teile oder 
Baugruppen sind nur von einer 
Fachwerkstatt einzubauen. – Un-
fallgefahr!

Für eine korrekte Ersatzteil-Lieferung 
ist in jedem Fall die entsprechende 
Fahrzeug-Ident-Nr. (Fz-I-Nr.) des Roll-
stuhles mit anzugeben! Diese fi nden 
Sie auf dem Typenschild.

Bei jeder vom Fachhändler durchge-
führten Änderung/Modifi zierung am 
Rollstuhl sind ergänzende Informati-
onen wie z. B. Montage-/Bedienungs-
hinweise der Bedienungsanleitung 
des Rollstuhles beizulegen sowie das 
Datum der Änderung festzuhalten 
und bei Ersatzteilbestellungen mit an-
zugeben.

Dadurch soll bei späteren Ersatzteilbe-
stellungen eine falsche Bestellangabe 
verhindert werden.

Entsorgung

▲ Die Geräteverpackung kann der 
Wertstoffwiederverwendung zu-
geführt werden.

▲ Die Metallteile können der Altme-
tallverwertung zugeführt werden.

▲ Kunststoffteile können der Wie-
derverwertung zugeführt werden.

▲ Die Entsorgung muss gemäß den 
jeweiligen nationalen gesetzlichen 
Bestimmungen erfolgen.

▲ Erfragen Sie bitte bei der Stadt-/
Gemeindeverwaltung nach örtli-
chen Entsorgungsunternehmen.
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TECHNISCHE DATEN

Alle Angaben innerhalb der folgenden Tabellen beziehen sich auf die Standard-
ausführungen des entsprechenden Modells.
Maßtoleranz +/-1,5 cm, +/-2°

Kürzel der Rollstuhlmaße:
SH = Sitzhöhe
SB = Sitzbreite
ST = Sitztiefe
RH = Rückenhöhe

Modell: .......................................................................................Solero 9.073
Typenschild: ........................................................................... am vorderen Querrohr

Abmessungen
(soweit nicht anders angegeben mit Antriebsrädern 24“)

Länge mit Beinstützen (Code 93)

ST 40–49 cm / 22": ............................................................................................106 cm
ST 40–49 cm / 24": ............................................................................................108 cm

Länge ohne Beinstützen

ST 40–49 cm / 22": ..............................................................................................83 cm
ST 40–49 cm / 24": ..............................................................................................85 cm

Breite (engste Einstellung der Greifreifen):
SB 43 / SB 48 ...............................................................................................SB + 20 cm
SB 46 / SB 51 ...............................................................................................SB + 23 cm

Höhe ohne Kopfstütze: ............................................................................. ca. 105 cm

Rückenhöhe:

ohne Sitzkissen: ....................................................................................... 58 bis 63 cm
mit Sitzkissen: .......................................................................................... 53 bis 58 cm

Sitzbreite

43 cm: ....................................................................................................... 43 bis 46 cm
48 cm: ....................................................................................................... 48 bis 51 cm

Sitztiefe

Sitzpolster: ............................................................................................... 40 bis 49 cm

Sitzhöhe

22" (7"-Lenkräder): ........................................................................................42,5 cm
24" (ø 142 mm Softgummi-Lenkräder): ........................................................45,0 cm
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Sitz bis Armlehne (Code 4426): .............................................................. 20 bis 26 cm

Sitzneigung: ..............................................................................................-5° bis +20°

Schiebebügel - Höhenverstellung: .....................................................................8 cm

Räder

Lenkrad

7 x 1 1/4“: .............................................................................................. pannensicher
7 x 1 3/4“ Luft-Bereifung: .................................................................. 2,5 bar = 35 psi

Ø 142 mm: ......................................................................................... Soft-Vollgummi

Antriebsrad

24 x 1 3/8“ Luft-Bereifung: .................................................................. 4 bar = 56 psi

22 x 1 3/8“ Luft-Bereifung: .................................................................. 4 bar = 56 psi

12 x 1/2“ Luft-Bereifung: ...................................................................... 4 bar = 56 psi

Transportmaße

(ohne Antriebsräder, ohne Beinstützen)
Länge: .................................................................................................................80 cm
Höhe (RL umgeklappt): .....................................................................................75 cm
Breite: ............................................................................... SB 43 = 59 / SB 48 = 64 cm

Breite (mit Antriebsräder):
SB 43 / SB 48 ...............................................................................................SB + 20 cm
SB 46 / SB 51 ...............................................................................................SB + 23 cm

Temperaturen

Umgebungstemperatur: ................................................................. -20 °C bis +40 °C
Lagertemperatur: ............................................................................ -10 °C bis +40 °C

Zulässige Steigung/Gefälle

zulässige Steigung: ..................................................................................... 8 % (14 °)
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zulässiges Gefälle: ....................................................................................... 8 % (14 °)
Kippsicherheit: ............................................................................................ 8 % (14 °)

Gewichte

Sitzkissen: .......................................................................................................... 0,7 kg

Transportgewicht: ......................................................................................min. 24 kg
(ohne Armlehnen, Beinstützen, Kissen, Räder)

zulässiges Gesamtgewicht *: .......................................................................... 166 kg
maximales Nutzergewicht (inkl. Zuladung): ................................................. 130 kg
maximale Zuladung: .......................................................................................... 10 kg

Leergewicht: ...............................................................................................min. 36 kg

*
☞  Hinweis:
 Das zulässige Gesamtgewicht errechnet sich aus dem Leergewicht des Roll-

stuhls und dem maximalen Nutzer- (Personen-) gewicht.

 Zusätzliches Gewicht durch nachträgliche Anbauten oder Gepäck verringern 
das max. Nutzergewicht.

 Beispiel:
 Ein Fahrer will Gepäck von 5 kg mitnehmen. Somit verringert sich das max. 
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Werkzeug

Für Einstell- und Wartungsarbeiten wird folgendes Werkzeug benötigt:

Maul- oder Ringschlüssel ..................................Schlüsselweite (SW) 8 / 10 / 13 mm

Sechskantstiftschlüssel ......................................Schlüsselweite (SW) 3 / 4 / 5 / 6 mm

Kreuzschlitzschraubendreher ............................................... Gr. PH bzw. PZ 0 / 1 / 2

Schlitzschraubendreher .................................................................................Gr. klein

Anzugsmomente für Schraubverbindungen

Soweit nicht anders angegeben sind die Schraubverbindungen mit den entspre-
chenden Anzugsmomenten festzudrehen.

Gewindedurchmesser M 4 .................................................................................3 Nm

Gewindedurchmesser M 5 .................................................................................5 Nm

Gewindedurchmesser M 6 ...............................................................................10 Nm

Gewindedurchmesser M 8 ...............................................................................25 Nm

Gewindedurchmesser M 10 .............................................................................50 Nm

Gewindedurchmesser M 12 .............................................................................85 Nm

Steckachse M 16 x 1 ..........................................................................................30 Nm
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Bedeutung der Klebeschil-
der auf dem Rollstuhl

Achtung!
Bedienungsanleitungen sowie beilie-
gende Dokumentationen lesen.

Rollstuhl nicht über Armlehnen oder 
Beinstützen anheben.
Abnehmbare Teile sind nicht zum Tra-
gen geeignet.

Achtung
Bremse nachstellen.

Achtung
Erhöhte Kippgefahr auf Steigung / 
Gefälle besonders in Verbindung mit 
kurzem Radstand.

Hebel für Sitzneigung / Kantelung.

Hebel für Winkelverstellung der Rü-
ckenlehne.
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NOTIZEN



57

NOTIZEN
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Dieses Produkt ist konform mit der EG-Richtlinie 93/42/EWG für Medi-
zinprodukte.

Für Oberfl ächenbeschädigungen, 
Bereifung der Räder, Beschädigun-
gen durch gelöste Schrauben oder 
Muttern sowie ausgeschlagene Be-
festigungsbohrungen durch häufi ge 
Montagearbeiten ist die Garantie aus-
geschlossen.

Weiterhin sind Schäden am Produkt 
ausgeschlossen, die auf eine un-
sachgemäße Reinigung mit Dampf-
strahlgeräten bzw. absichtliche oder 
unabsichtliche Wässerung der Kom-
ponenten zurückzuführen sind.

!
 Achtung:

 Nichtbeachtung der Bedienungs-
anleitung sowie unsachgemäß 
durchgeführte Wartungsarbeiten 
als auch insbesondere technische 
Änderungen und Ergänzungen 
(Anbauten) ohne unsere Zustim-
mung führen zum Erlöschen so-
wohl der Garantie als auch der 
Produkthaftung allgemein.

☞  Hinweis:
 Diese Bedienungsanleitung als 

Bestandteil des Produktes ist bei 
einem Benutzer- sowie Besitzer-
wechsel diesem mitzugeben.

GARANTIE

Für dieses Produkt übernehmen wir 
die Garantie entsprechend den ge-
setzlichen Bestimmungen. Abwei-
chend hiervon gewähren wir:

– 2 Jahre auf den Rahmen.

Technische Änderungen im Sinne des 
Fortschrittes behalten wir uns vor.

Für den Fall, dass Sie dieses Produkt 
oder Teile desselben zu bemängeln 
haben, senden Sie uns mit Ihrer Be-
gründung in jedem Falle den nachfol-
genden GARANTIE-ABSCHNITT zu.

Vergessen Sie nicht, uns darin die ge-
wünschten Angaben über die Modell-
bezeichnung, die Lieferschein-Nr. mit 
Lieferdatum, die Fahrzeug-Ident-Nr. 
(Fz-I-Nr.) sowie Ihren Fachhändler mit-
zuteilen.

Die Fahrzeug-Ident-Nr. (Fz-I-Nr.) ist 
vom Typenschild abzulesen.

Vorraussetzung für die Garantie ist in 
jedem Fall der bestimmungsgemäße 
Gebrauch des Produktes, die Verwen-
dung von Original-Ersatzteilen durch 
Fachhändler sowie die regelmäßige 
Durchführung von Wartung und In-
spektion.
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Fz-I-Nr. (siehe Typenschild):

Garantie

Lieferdatum:

Lieferschein-Nr.:Modellbezeichnung:

GARANTIE-ABSCHNITT

Ausfüllen! Im Bedarfsfall kopieren und die Kopie einsenden.

Stempel vom Fachhändler:
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MEYRA-ORTOPEDIA
Vertriebsgesellschaft mbH
Meyra-Ring 2 · D-32689 Kalletal-Kalldorf
Postfach 1 703 · D-32591 Vlotho
Fon  +49 (0)5733 922-355
Fax  +49 (0)5733 922-9355
info@meyra.de · www.meyra.de
info@ortopedia.de · www.ortopedia.de

Ihr Fachhändler:

Wir bewegen Menschen.

205 321 100 • (Stand: 2007-03) Technische Änderungen vorbehalten! 


